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Lernziel
 Wachstumstheoretische Modelle kennen und 

wachstumspolitische Ausrichtung ableiten

 Grundkenntnis Messung von Wachstum

 Übersicht Wachstumsziele, Institutionen und Instrumente 
in Europa und Österreich

 Bedeutende Wachstumstreiber Österreichs identifizieren

 Bedeutung der Forschungs- und Innovationspolitik für 
Wachstum

 Dimension „grüner“ Wachstumspolitik erfassen

(7) Wachstumspolitik © Ralf Kronberger / Reinhold Hofer 2012 2



Beispiel
Wachstumsraten: China/Indien boomen – Europa stagniert?
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Einleitung
 Wachstum ist zentrales langfristiges Ziel Wachstum ist zentrales langfristiges Ziel

 Produktivitätszuwachs im Mittelpunkt
T h l i h W d l i hti Technologischer Wandel wichtig

 Wachstums- vs. Stabilitätspolitik
 Kurzfristige Unterauslastung des 

Produktionspotentials führt eher zu 
hf i ti t P litiknachfrageorientierter Politik

 Langfristige Produktionserweiterungssicht führt zu 
angebotsorientierter Politikangebotsorientierter Politik

 Wachstum ist auch Hintergrund für 
Beschäftigung
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Ziele
 Europa 2020

 „In Europa 2020 werden drei sich gegenseitig verstärkende 
Prioritäten vorgeschlagen:Prioritäten vorgeschlagen: 

Intelligentes Wachstum: Entwicklung einer auf Wissen und 
Innovation gestützten WirtschaftInnovation gestützten Wirtschaft

Nachhaltiges Wachstum: Förderung einer 
ressourcenschonenden, ökologischeren und 
wettbewerbsfähigeren Wirtschaft

Integratives Wachstum: Förderung einer Wirtschaft mit hoher 
Beschäftigung und ausgeprägtem sozialen und territorialenBeschäftigung und ausgeprägtem sozialen und territorialen 
Zusammenhalt.“ 
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Ziele – EU „Headline Goals“
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Wachstum (1)
 Perspektiven

 Quantitatives (mehr Güter/Dienstleistungen) oder qualitatives 
(mehr Lebens /Umweltqualität) Wachstum?(mehr Lebens-/Umweltqualität) Wachstum?

 Wachstum oder sozio-ökonomische Entwicklung 
(gesellschaftliche Veränderungen)

 Nachhaltigkeit des Wachstums (absolute Grenzen des 
Wachstums)

 Angebots (Erweiterung des Produktionspotentials durch erhöhte Angebots- (Erweiterung des Produktionspotentials durch erhöhte 
Faktoreinsätze, Produktivität) oder nachfrageseitiges 
(Auslastung des Produktionspotentials durch 
Ei k t il ) PhäEinkommensverteilung) Phänomen
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Wachstum (2)
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Ansätze (1)

 Klassik
 Say‘sches Theorem – Angebot schafft Nachfrage
 Produktionsfaktoren Arbeit, Kapital, Grund und Boden schaffen Angebot
 Kapitalakkumulation entscheidend – Investitionen treiben Wachstum 
 Wachstumsbegrenzung durch fehlende/begrenzte Ressourcen (Malthus) und 

Marktzugänge (Ricardo) oder durch fehlende Kapitalverwertung (Marx)

 Schumpeter
T h l i h W d l l t i d d h U t h t i b Technologischer Wandel relevant – wird durch Unternehmer getrieben 
(Innovationen)

 Innovationen als „Schöpferische Zerstörung“ erzeugen Wachstum – kurzfristige im 
Umbruch“ auch Stagnation„Umbruch  auch Stagnation
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Ansätze (2)
 Post Keynesianismus Post-Keynesianismus

 Einkommenseffekte als Ausgangspunkt
 Investitionen erzielen neben der Kapazitätsbildung auch multiplikativ 

Einkommenseffekte
 Finanzierung der Investitionen durch Sparen (vs. Konsum)
 Vollbeschäftigungs-Wachstum von Sparquote und Kapitalkoeffizient abhängig 

 Neoklassik
 Gleichgewichtiges Wachstum

W h t bhä i B ölk h t d St i d Wachstum abhängig von Bevölkerungswachstum und Steigerung der 
Arbeitsproduktivität – technologischem Wandel

 Neue Wachstumstheorie Neue Wachstumstheorie
 Skaleneffekte und Externalitäten in der Wissensproduktion
 Wissensschaffung (Realkapital und Humankapital) erzeugt Wachstum
 Bestimmte Branchen haben höhere Wissensintensitäten – Zukunftsindustrien“
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„Grünes Wachstum“ –
Probleme und Ansatzpunkte
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Messung Wachstum (1)
 Meist ausgedrückt durch Zuwachsrate des realen Meist ausgedrückt durch Zuwachsrate des realen 

Bruttoinlandsprodukts (BIP)
 Wachstum aber langfristiger Trend bei Vollauslastung der Wachstum aber langfristiger Trend bei Vollauslastung der 

Produktionskapazitäten – Entwicklung Produktionspotential
 Produktionspotential nicht direkt beobachtbar Produktionspotential nicht direkt beobachtbar

 Schätzung des Potentials durch 
 Zeitreihenanalyse von Produktionsentwicklungen – Zerlegung in y g g g

Trend- und Konjunkturkomponenten („Peak to peak“, 
Anwendung von Filtern etc.)

 Schätzung mittels Produktionsfunktionen zuerst Schätzung mittels Produktionsfunktionen – zuerst 
Produktionsfunktion schätzen, anschließend Trends der 
Produktivitätsänderungen 
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Messung Wachstum (2)
Schätzung österreichisches Potentialwachstum –
Vergleich OECD, ECFIN und OeNB
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Wachstum und Wohlstand (1)

 BIP als Wohlstandsmaß unzureichend, da
 nicht alle Leistungen erfasst werden nicht alle Leistungen erfasst werden
 Leistungen enthalten sind, die nicht Wohlstandssteigernd gesehen werden
 nur marktfähige Leistungen enthalten sind

 Alternative Messung des Wohlstands
 Mehrere Indikatoren (z.B. EU-Strukturindikatoren)
 Indizes (z B UNDP Human Development Index) Indizes (z.B. UNDP Human Development Index)

 Probleme
 Datenerfassungg
 Methodische Aufbereitung – insbesondere bei Indizes
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Wachstum und Wohlstand (2)
Beispiel: „Better Life Initiative“
 OECD Initiative
 Lebensqualität in 11 Bereichen erfasst q

 Wohnen, Einkommen, Beschäftigung, soziales Netzwerk/Gemeinschaft, Bildung, 
Umwelt, Qualität politischer Institutionen, Gesundheit, Lebenszufriedenheit, 
Sicherheit, Work-Life-Balance

 Mittels jeweils 3 Indikatoren
 Abbildung in Indizes Abbildung in Indizes
 Für 34 Länder
 Öff tli h ä li h D t b k Öffentlich zugängliche Datenbank

 www.oecdbetterlifeindex.org
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Wachstum und Wohlstand (3)  -
Indizes
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Wachstum und Wohlstand (4)
BIP pro Kopf vs. HDI
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Entwicklung Wachstum 
ÖÖsterreich – EU 2000 - 2010
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ÖWachstumsbeiträge Österreich (1)
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Wachstumsbeiträge Österreich (2) 
Arbeit/Kapital
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Wachstumsbeiträge Österreich (3) 
Beiträge Nachfrage
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Institutionen - Instrumente
 Instrumenteneinsatz Instrumenteneinsatz

 Ordnungspolitik
 Wettbewerbs- und Deregulierungsmaßnahmen Wettbewerbs- und Deregulierungsmaßnahmen
 Institutionelle Gestaltung der Wirtschaftsordnung, z.B. 

 Sozialpartnerschaft
 Regelung des Arbeits- und Finanzmarktes
 Gestaltung Bildungssystem
 Steuerung MigrationSteuerung Migration

 Prozesspolitik
 Forschungs- und Innovationsförderungg g
 Bildungsförderung
 Investitionsförderung

Ö
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Wachstumspolitik – Europa (1)
 Europa 2020

 eher angebotsorientiert/ordnungspolitisch
 Binnenmarkt und internationaler Wettbewerb
 Leitinitiativen (Digitale Agenda, Innovationsunion, Jugend in 

Bewegung, Ressourcenschonendes Europa, Industriepolitik im Zeitalter 
der Globalisierung, Agenda für neue Kompetenzen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten, Europäische Plattform zur Bekämpfung 
der Armut)

 Europäische Steuerung
 Fiskalpolitik und Strukturpolitik

 Europäisches Semester

(7) Wachstumspolitik © Ralf Kronberger / Reinhold Hofer 2012 23



Wachstumspolitik – Europa (2)
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Wachstumspolitik – Europa (3)
 Mehrjähriger Finanzrahmen der EU

 Höhere Ausgaben für Forschung und Humankapital
 EU-Forschungs-Rahmenprogramm EU Forschungs Rahmenprogramm
 Aktionsprogramme, wie Lebenslanges Lernen
 Regionalpolitik – Strukturfonds (KMU und Infrastrukturmaßnahmen, 

Beschäftigung)Beschäftigung)
 Ausgaben für Landwirtschaft etwas reduziert

 Europäische Investitionsbank 
Infrastrukturfinanzierung Infrastrukturfinanzierung

 durch Anleiheemissionen
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ÖWachstumspolitik - Österreich
 Entwicklungen

 Bis in die 1990er Jahre – institutionelle Rahmenbedingungen ausschlaggebend 
(ausgeprägte Nachfragesteuerung, sozialpartnerschaftliche Arrangements)( g p g g g, p g )

 Instrumente – steuerliche Sparförderung, indirekte Investitionsförderung durch 
vorzeitige Abschreibung und Investitionsfreibeträge sowie direkte 
Investitionsförderungen (ständig erweitert) – z.B. ERP-Fonds, FFF etc.

 Ab 1995 (EU-Beitritt) – EU Beihilfenrecht wird schlagend – restringierend für 
Investitionsförderungen 

 Stärker angebotsorientierte Ausrichtung – z.B. Forschungs- und 
Innovationsförderung
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Institutionen – Instrumente -
ÖÖsterreich (1)
 Austria Wirtschaftsservice

 Aus BÜRGES, FGG, Innovationsagentur 2002 
entstanden – Unternehmensfinanzierung unterstützen 
(Zuschüsse, Haftungen, Kredite, Beratung)

2010 814 Millionen Förderzusagen 2010 – 814 Millionen Förderzusagen

 ERP-Fonds
Mitt l d M h ll l it 1961 Mittel aus dem Marshallplan – seit 1961

 Niedrig verzinste Kredite - Schwerpunkte
2010 502 Milli K dit 2010 – 502 Millionen Kreditzusagen
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Institutionen – Instrumente -
ÖÖsterreich (2)
 aws-Mittelstandsfonds

 Stille Beteiligungen – seit 2009
 80 Millionen Euro dotiert

 Nationalstiftung für Forschung, Technologie und g g, g
Entwicklung
 Mittel aus OeNB und ERP-Fonds
 Fördermittel an aws, FFG, FWF, CDG, ÖAW, LBG

 2010 – 75 Millionen Euro
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Institutionen – Instrumente -
ÖÖsterreich (3)

Ö Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
 Aus FFF, TIG, ASA und BIT 2004 entstanden
 Abwicklung Förderprogramme für Forschung und 

Innovation
 2010 – 411 Millionen Euro

 Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
F h (FWF)Forschung (FWF)
 Förderung Grundlagenforschung
 Humankapital und Projekte

 2010 – 172 Millionen Euro 
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Institutionen – Instrumente -
ÖÖsterreich (4)
 Klima und Energiefonds (KLIEN) Klima und Energiefonds (KLIEN)

 Umsetzung Klimastrategie – seit 2007
 Förderung Forschungsprojekte und Marktdurchdringungg g p j g g

 2010 – 150 Millionen Euro

 Öffentliche Infrastrukturinvestitionen
 Meist über privatrechtliche Organisation (ÖBB, ASFINAG, BIG, 

Krankenanstalten, Energieversorger etc.) abgewickelt
 Infrastrukturinvestitionsquote (Anteil am BIP) etwa 6 8% 2008 Infrastrukturinvestitionsquote (Anteil am BIP) etwa 6,8% 2008
 Verkehrsinfrastruktur gestiegen, Nachrichtenübermittlung gesunken

 Sparförderung Sparförderung
 Bausparförderung – 2010 rd 18,7 Mrd. Euro Einlagen
 Zukunftsvorsorge
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Institutionen – Instrumente (5)
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Wirtschaftspolitische 
Diskussion (1)
 Kurz- vs. langfristige Wachstumsmaximierung

 Sachinvestitionen 
 Vorteil Spezifizierung (Regionen Sektoren) Vorteil Spezifizierung (Regionen, Sektoren)
 Rascher Einkommenseffekt – unmittelbarer Beschäftigungseffekt

 Humankapitalinvestitionen
 Zeitliche Wirksamkeit eher langfristig
 Unsicherheit bezüglich Kapazitäts- und Einkommenseffekt

 Geringere Auslastungsschwankungen erzeugen mittelfristig Geringere Auslastungsschwankungen erzeugen mittelfristig 
höheres Wachstum
 Daher häufig Sachinvestitionen vor Humankapitalinvesitionen

 Verbrauch natürlicher Ressourcen
 Hohes Wachstum – hoher Verbrauch – Umweltbelastung
 Laufende Verteuerung – zukünftiges Wachstum beschränkt
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Wirtschaftspolitische 
Diskussion (2)

 „Jobless“ Growth
 Wirtschaftswachstum durch Rationalisierungsinvestitionen 

erzeugt weder Vollbeschäftigung noch ausgewogeneerzeugt weder Vollbeschäftigung noch ausgewogene 
Einkommens- und Vermögensverteilung

 Okun‘s Law – für Beschäftigungswachstum ist eine bestimmte 
Wachstumsrate notwendig

 Wachstum und Wohlstand
I t V d l d BIP i h lb 35 J h (b i 2% Ist Verdoppelung des BIP innerhalb von 35 Jahren (bei 2% 
Wachstumsrate) notwendig und sinnvoll?

 Quantitatives vs. Qualitatives Wachstum
 Tertiärisierung
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Wirtschaftspolitische 
Diskussion (3)
 Forschung und Innovation als Wachstumskräfte

 Gesamtfaktorproduktivität zentral
 F&E bilden eine Voraussetzung für Produktivitätssteigerung
 Österreichs Wachstumserfolge beruhen aber auch offensichtlich 

auf anderen Faktorenauf anderen Faktoren
 Allerdings Steigerung F&E – aber strukturelle Verbesserung 

notwendig
S Problembereiche im Innovation Union Scoreboard sichtbar

 FTI Strategie der Bundesregierung
 Ausrichtung auf Bildung, Entwicklung Humankapital, Förderung g g g p g

techn./naturwissenschaftlicher Ausbildungen, Grundlagenforschung, 
Risikokapitalmarkt
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Wirtschaftspolitische 
Diskussion (4)
 Wirtschaftskrise – Zerstörung von Kapazitäten?

 In der Wirtschaftskrise 2009 wurden 
Produktionspotentiale reduziert 

 Langfristig etwa um 4%
 Durch Bevölkerungsentwicklung („Alterung“) werden 

Wachstumsraten nicht mehr einfach auf Vor-
Krisenni ea rückkehrenKrisenniveau zurückkehren

 Auswirkungen auf öffentlichen Haushalt
U h Bild W ttb b d Umso mehr – Bildungs-, Wettbewerbs- und 
Innovationspolitik als Lösungsbereiche
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Exkurs: Standortpolitik (1)
 Standortpolitik Standortpolitik

 Gestaltung international wettbewerbsfähiger 
Standorte um Wertschöpfung und Einkommen zuStandorte, um Wertschöpfung und Einkommen zu 
erhöhen

 Zentral: Ansiedlung und Erhalt mobiler Faktoren Zentral: Ansiedlung und Erhalt mobiler Faktoren
 Wettbewerbsfähigkeit

Si htb b i St i B ölk i k Sichtbar bei Steigerung Bevölkerungseinkommen
 Schnittstelle mikroökonomische Argumente und 

makroökonomische Entwicklungenmakroökonomische Entwicklungen
 Firmenspezifische und standortspezifische 

Wettbewerbsfähigkeit
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Exkurs: Standortpolitik (2)
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Messung Wettbewerbsfähigkeit
 Mehrdimensionale Bestimmung der 

Wettbewerbsfähigkeit
 Darstellung ausgewählter ökonomischer und nicht-

ökonomischer Indikatoren
 Darstellung einer Gruppe von Faktoren –

zusammengefasst als Index
D t ll i I d Darstellung eines Index

 Interpretation
 Bei Einzelindikatoren besser möglich als bei Indizes
 Bei Standortrankings daher fast unmöglich
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Standortfaktoren
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Standortrankings (1)
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Standortrankings (2)
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Standortqualität Österreich (1)q ( )
Kostenvorteile - Einzelindikatoren
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Standortqualität Österreich (2)
Innovation Union Scoreboard
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Standortqualität Österreich (3) 
Internationale Rankings
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